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®äf ftriH.
253er faßt mir roobl ben Unteridjieb,
Den jroifdjen mobernem Staat er ftebt
Unb jroifdjen bem Puloer, ba§ beut' im Srieg
2Ran nötfiig bält für einen Sieg?
Da man bieg nidjt fdjneß rathen mirb,
So fagen roir'ë, bnfe Sîiemanb irrt:
SKoberneS Pulber ift r audj idj m adj,
SDÎoberner Staat ift audj idj m adj,
SBeit fo biel SS u tö er er nöthig bat
Unb nimmer roirb beg Süfteng matt.

ft e n e }X e W> a u ft u n Jï.

Sletn aber mein! SlaPiergebubel bringt bodj berein.

Sieht aber mein! Unb ftnben ftdj jroei greunbe ein,

So leib' tdj öauShermbüHenpein, benn nirgenbg ift ein Plafe ju Dret'n.

Siein aber mein! Drum ftnb bie SBürfte audj fo flein;
Denn tbäten fie roie eb'malg fein, bei ©ott, fte gingen nidjt Innern.

Slein aber mein Die Sftadjbarsftnber, grofj unb flein,
Öört man burdj alte SBiinbe fdjrei'n.

Stein aber mein! Sinfê übt man Sattenfrafeer ein

Unb redjtê flopft ©iner Buder flein.

Stein aber mein! Slber fleiner barf eg nidjt mebr fein!

Sinft, roenn man Pon ber Sdjroeij gelungen,
Sft'g bell aug jeber 93 ruft geflungen,
©in Sobter fdjoß burdj'g fdjöne Sanb;
©eut' tft bag alte ©Iüd Perbnbelt,

©ejobelt roirb nicbt mebr, gejubelt,
Pom 9tbeinftrom big jum ^Rboneftranb.

CElTmifdtE ®EfErEnïrums-Sonntag»tJfEÏïi0t.

Sbr
f

Proben Sefftner: tjnllofj Perbtent ©udj ein frommeg PraPo!"
unb taffet mit ©urem betannten Perftanb bodj nur fein SofomotiO ing Sanb

©g roeife bodj enblid) ber bümmfte ©hrift bafe SofomotiO ber Sofomoteufel

ift, unb roer ba fiüt in -ber ©ifenbabn, ber fotjrt balt eben in ber heifeen

Pahn, roetobe alg Strafee bequem unb roett ©ttcb fübrt jur gefehlten ©roig=
feit. ;

SDîan roeife ja,' bofe ouf biefer SBelt ber ïeufel alë Sugfübrer tft an=

gefteïït. Der Satan" regiert bog SofomotiO unb barum läuft'S immer fo

fdjier. Der Sucifer fommt auf bie Stör unb bebtent ung alg ©onbueteur.
Der SDîammou tft befannfttdj Snffier unb padt mit Pegier jeglidjen Paffa=
gier. 8ÏIê itnfltiîctêftifter, alê erflärter, gilt jeberjeit ber Pabnroärter. Der
SBeictjetiroärter tft ber Pöfe, Pon bem unê ber ©immel erlöfe. Der erotge
Sube ift Slftionär, ober, roenn er ein Sotdjer nicht roär', ift er bocb roenig=
ftenê' Dtrerter unb beê Seufetê ©rofemutter Pahntjofinfpefter!

D, iljr grommen, ©rofe ober Stein, ibr rooßet nicht für bte ®rofe=

mutter fein, brum fdjriebet itjr ober frofetet ein beutlicbeg : 9?ein !"

iVtutonbanft-aiallEn-a^^rnfl.
SBittft bu Mttjt hinein bie ©oïïeit, guef, fte ftnb fo heß unb roeit;
äJcorftbefudjer oon St. ©oßen, lafe bidj loden! fet gefdjetbt.

SDîutter, 9Jîufter, lofe micb fteb'n nuf ber altgewohnten ©äffe;
Stuf bem Pftafter fdjreib' idj fdjön, wenn ich feft ben Pleiftttt raffe.

SBißft bu nicht im Bimmer lefen: wie man glüdlid) fpefulirt;
'Väex ein Saffentjetb geroefen unb fo fdjön babon fpajievt?

ST/îutter, 9Dîutter, tafe midj bodj! ©ier im greien mit bem SBinbe

Steigen Slftien leidjter bocb, unb man fietjt fte ba gefdjroinbe.

Unb ber Snabe ging ju banbeln roie geroobnt am 9töfetttbor;
Unb Pom 9Dîulterujore luanbeln gobrifanten roie jubor.

Ptötjlidj in ber Bettung Spalten roirb ber Soufmann angemnjt:
SBißft bu gteieb tn ©hren hatten, rong bie Panf für bicb gepftanjt!"
Ptafe genug ift in ben spaßen, roaê berfperrft bu halb St. ©oßen?"

3frau SfaMvirfjter: Sägeb Sie, ©err geuft, ttorum Perfägeb au
eufert etettriictje Uhre bie Bht her fo mänggmat, 'ê SBetter dja'g bodj nüb
macbe?"

Tfysvv 3feul*t : 9cei, aber ftb b'Perunreinigung Pu Bürt roürfli im

©ang ift, finb aß Stabtubre perpler."
3fratt SfaMridifcr : Slho, jej begrtjfig, b'©(ef terijität djunt ja bu

Ufeerftbt."

Mörtel: Sdj djan ©it fdjo fäge, ©hueri,
ba mit bem PerfaiftggPereinigunggrattj
Pu Bürt unb Uëgmeinbc bim nüb jfribe ;

'ê fdjtjut m'r 'ê göng ba e cbli fiigelä=
finnig jue. D'Stabt Bürt ebunt m'r
Por, roie^ne ©huglä, roo nüün Sftofe bra
jebreb, jebeë nachere eigenä Stjte. Unb
bänn, wenn b'©huglä labt, roaê bänn?"

(Einten: 9tägel, ©ueê Plaberett ftimmt
nüb : menn'r ginib Ijättib, 'ê djöm ©u Par,
roie=nä güürfprüfee, roo=n=efo 'ê ©röbft
bäntpfi, roenn aß bra pumpib, fo liefe

mr'ê na gfaüä "

Härtel: SIecb, mit ©urc djaibe Sprüürfüi3e=n»aüirorjl, 'ê rourb ©tnä bt=

goppltg meinä, mr bäütb fei SBofferleitig meb ober Shr feigib br Ober=
fprüüer."

(Cfpterl: Söb nüb, aber 'ê- tft glijcb, 'ê roirb eineroeg bämpft."

Betrt (in bie SBirtbêftube eintretenb): Du, Odjieroirth, hefdj o cjbörr,
bafe ber Sttdermeifter b be Porftanb Perfpißt het mit bene SBibara
Po gelba?"

l^rfiJenhtirtfî : 9îei. SBoroom bet er Porftanb gha mit bena SBi=

bora j'gelba?"
QloHfmîr (am Difdj ftüenb): Der b bet halt g'mant, bie

SBibnr fägiö, er bei ft rotb ïcafû oont Proteffa."
ïjeiri : So, b'grau b bet bodj a mot giat, ber Ma nähmt

lieber an ©umüa Pier jum Saffi roeber Prot, benn roörb bie rotb 9îafo
nöb Pom 33roteffa fi."

$$Àmftf&tf8: Slßi Sldjtig bor bena SBibara, roenn fte ft fjütab
Por ber rotha Sîaîa."

SBefefjalb reifen Sie benn nodj Penebtg?"
SBiffen Sie, ber Slbroedjêlung roegen, ba hat man bodj Pom ©otel

roieber eine anbere Stuëftdjt."

Du, ©be, roat ftnb bet for Biegelfteine, bie ba uff'm ©eerb liegen?"
Die? Sd) 'toiß mir 'n sjauê jufammenfpnren."

Btttéti Stlfo, Sinber, fommt einmat her. Da 3Dcoma heute ©eburtê=
tag hat, rooßen roir ihr für aße Siebe unb ©üte banfen, roetdje, fie unê
jeberjeit in io reichem SDÎaafee hat in fo reidjem SDÎaofee bat

Söfjndien: Siebft bu, Papa, bu baft bidj roieber nicht orbentlidj
auf beine 5Hebe Porbereitct."

ITOiEtfjEr: öerr ©ini, roie djömeb Sie au berjue, mir be ©uêjtnê
j'fteigere ?"

©erntieffoer: ©ê ttjuet mer leib, baë madjt b' Per einig ung."
lüietftjer: So, aber Sie hänb ja bergege gftimmt."
$>erntiEff}EC : Sa, aber nüb gege b'©rböbtg Pttm ©uêjinê."

Kttefti: 3 bett glaubt, i ber Panf fjettib fi b'Sdjtüffel jur Saffe
beffer urbtroabrt. Slßimal wenn i ©fdjäft gfja ba uf ber panf bani be

Scblüffel ig Dîumero 00 fogar djönne bim Portier hole."
SeiHicI: Sä, eë bäb halt fet Safjl Por be 9?uße glja."

BriefFaftert ber HebaFtton.

Allen, bie ung in fo freunbliàjcr SBeife ifjr S3tofit SZeujatjv juriefen, un=
fern fierjltdjften ®ant. ïlîôge e§ bent SJebclfpalter" gelingen, ihnen bafür baê

3a6r
'

butburef) redjt mandje frohe ©tunbe ju bereiten. 91m aufen SSoften fehlt e§

nie, mbge fidj nur oudj ba§ ridjtige treffen bafür finben. ®a§ ift gar ein fjeifel
©ebiet.

'
®er Ajuntorift tjat fdjon mnndjmal abfidjt§to§ ein genfter eingeworfen

unb ber Satnrifer ein SartcnhüuSdjen jerftört, beffen Slufbau nidjt mehr möglidj
war. Stber magna uüütri, menn nu ifdj funb", fagt ber ©alamu.cci. Spatz.
Sdjönen ©anf unb ©rufj. gitr'ë faufenbe 3a&r finb Srcurfionen in frembe

©pradjen fetjr ju empfehlen. H. i. L. Sa« mag allerbingê redjt nmüfant
getuefen fein tuie ber efjrmiirbige ffnpujincr fdjnnubcnb unb feudjenb bie beiben

^orticrö »erfolgte aber bafj biefe ffteifjauê nahmen tft audj nidjt ohne. SBenn

nur bie jTataftroötje nidjt fehlte, liefee ftdj ein fein Seicrfnfteuticbdjen auê bem

©efdjidjtdjen jimmern. H. I. F. OTodj nidjt, mir erroarteten bte neue Slbreffe;
nun abgegangen. SBir gratuliren, §err Collège. R. Q. i. V. Sine fidjere
©ntfettùngêfur merben Sie nur bnburdj madjen, baf; ©ic ben hiuterften Dînppen
gijreê SefiticS uen'teuern. Sluf biefe SBeife finb fdjon ©iefere mager geroorben.

H v. M. i. P. 3hre Senbungen ftnb nidjt eingetroffen, lînb bie Slbreffe

Pegasus. SBir hatten, meinen ©ie, fein ÎRedjt, 3 tjr unê unautgeforbert juge=
fmtbteê ©ebidjt bem S3apierforb ju übergeben? SSieQeidjt: allein eê unfranfirt
fortjUfdjicten mar biefeê jebenfaliê ber nädjfte unb audj ein erlöfenber SBeg.

S. Z. 1. Q. 3nê Àheater fifcen unb SHjr&nen öergiefeen, mie ein fiebenunbficbjig=
jnljrigeê ßrnmerhünbdjen roirb fjeirnttjêluftigcn ®amen fo roenig imponircn, alê
menu ©ie in ein fdjatlenbeê ©elädjter auêbredjen, menn Otljetto feine ©cêbemona

erwürgt. 3hnen fann nur eine rfifec ,\' antippe mit einer nodj rSfeeren ©djroiegerï
mutter bie ©efiirjle roieber inê richtige ©eleife bringen. Origenes. SBarum
fo ftiïïe unb bodj ©toff bie güttc? M. N. î)ie Scrdj, ronntt'ê e ©pa6 tft,

Räthsel.
Wer >a»t mir wohl den Unterschied,

Den zwischen modernem Staat er sieht

Und zwischen dem Pulver, das heut' im Krieg
Man nöthig hält fiir einen Sieg?
Da man dies nicht schnell rathen wird,
So sagen wir's, dasz Niemaud irrt:
Modernes Pulver ist rauch schwach,
Moderner Staat ist auch schwach,
Weil so viel Pulver er nöthig hat
Und nimmer wird des Riistens matt.

Neueste Baukunst.
Klein aber mein! Klaviergedudel dringt doch herein.

Klein aber mein! Und finden sich zwei Freunde ein,

So leid' ich Hausherrnhöllenpeiu, deuu nirgends ist ein Platz zu Drei'n.

Klein aber mein! Drum siud die Würste auch so klein;
Denn thäten sie wie eh'mals sein, bei Gott, sie gingen nicht hinein.

Klein aber mein! Die Nachbarstinder, groß und klein,

Hört man durch alle Wände schrei'n.

Klein aber mein! Links übt man Saitenkratzer ein

Und rechts klopft Einer Zucker klein.

Klein aber mein! Aber kleiner darf es nicht mehr sein!

Einst, wenn man von der Schweiz gesungen,

Ist's hell aus jeder Brust geklungen,

Ein Jodler scholl durch's schöne Land;
Heut' ist das alte Glück verdudelt.

Gejodelt wird uicht mehr, gejudelt,
Vom Rheinstrom bis zum Rhonestrand,

Tessmisrhe Referendums-Sonntagspredigk.

Ihr braven Tessiner: halloh! verdient Euch ein frommes Bravo!"
und lasset Mit Eurem bekannten Verstand doch nur kein Lvkomotiv ins Land
Es weiß doch endlich der dümmste Ehrist, daß Lokomotw der Lokomotemel

ist, uud wer da sitzt in der Eisenbahn, der fahrt halt eben in der heißen

Bahn, welche als Straße bequem und weit Euch führt zur gefehlten Ewigkeit,

Man weiß ja, daß auf dieser Welt der Teufel als Zugführer ist
angestellt, Der Satan regiert das Lvkomotiv und darum läuft's immer so

schief. Der Lucifer kommt auf die Stör und bedient uns als Conducteur.
Der Mammon ist bekanntlich Kassier und packt mit Begier jeglichen Passagier,

Als Unglücksstifter, als erklärter, gilt jederzeit der Bahnwärter. Der
Weichenwärter ist der Böse, von dem uus der Himmel erlöse. Der ewige
Jude ist Aktionär, oder, wenn er ein Solcher nicht wär', ist er doch wenigstens

Direkter und des Teufels Großmutter Bahnhofinipekter!

O, ihr Frommen, Groß oder Kleiu, ihr wollet nicht sür die
Großmutter sein, drum schriebet ihr oder kratztet ein deutliches : Nein !"

Unionbank-Hallen-Vqrdrutz.
Willst du lucht hinein dic Hallen, guck, sie siud so hell und weit;
Marktbesucher von St, Gallen, laß dich locken! sei gescheidt,

Mutter, Mutter, laß mich steh'n auf der altgewohnten Gasse;

Ans dem Pflaster schreib' ich schön, weun ich fest den Bleistift fasse.

Willst du nicht im Zimmer lesen: wie man glücklich svekulirt:
Wer ein Kassenheld gewesen uud so schön davon spaziert?

Mutter, Mutter, laß mich doch! Hier im Freien mit dem Winde
Steigen Aktien leichter hoch, und man sieht sie da geschwinde.

Und der Knabe ging zu handeln wie gewohnt am Rößlithor;
Und vom Multerthvre wandeln Fabrikanten wie zuvor.

Plötzlich in der Zeitung Spalten wird der Kaufmann angeranzt:

Willst du gleich in Ehren halten, was die Bank für dich gepflanzt!"
Platz genug ist in den Hallen, ivas versperrst du halb St, Gallen?"

Frau Stadtrichter: Säged Sie, Herr Feusi, warum versäged au
euseri elektrische Uhre die Zyt her so mängsmal, 's Wetter cha's doch uüd
mache?"

Herr Feust : Nei, aber sid d'Verunreiuiguug vu Züri würkli im

Gang ist, sind all Stadtuhre perplex."

Frau Stadkrichler : Aha, jez begryfis, d'Elekterizitat chunt ja vu
Uszersihl."

Nägel: Ich chan Eu scho säge, Chueri,
da mit dem Verfaisigsvereinigungsrath
vu Züri und Usgmeinde bini nüd ziride ;

's schyut m'r 's göng da e chli stigela-
sinnig zue. D'Stadt Züri chunt m'r
vor, wie-ne Chuglä, wo uüün Roß dra
zehred, jedes nachere eigenä Syte, Und
dänn, wenn d'Chuglä laht, was däun?"

Ehuvri: Rägel, Eues Bladerett stimmt
uüd : wenn'r giaid hättid, 's chöm Eu var,
wie-nä Füiirsprütze. wo-n-eso 's Gröbst
dämpfi, wenn all dra pumpid, so ließ
mr's na gfallä "

Rägel: Aech, mit Enrc chaibe Sprüürsütze-n-alliwyl, 's würd Einä bi-
gopplig meinä, mr hättid kei Wasserleitig meh oder Ihr sejgid dr Ober-
sprützer,"

Chueri: Säb nüd, aber 's ist glych, 's wird eineweg dämpft."

Heiri (in die Wirthsstube eintretend): Du, Ochsewirth, hesch o ghört,
daß der Slickermeister b de Vorstand verivillt het mit dene Wibara
vo Felba?"

Vchftnwirth : Nei. Woroom het er Vorstand gha mit dena
Wibara z'Felba?"

Gottfried (am Tisch sitzend): Der b het halt g'mant, die

Wibar sägio. er hei si roth Nasa vom Brotessa."
Heiri: Jo, d'Frau b het doch a mol gsat, der Ma nähmt

lieber au Humpa Bier zum Kaifi weder Brot, denn wörd die roth Nasa
nöd vom Brotessa si."

Ochsenwiv.th: Alli Achtig vor dena Wibara. wenn sie si hütad
vor der rotha Nasa."

Weßhalb reisen Sie denn nach Venedig?"
Wissen Sie, der Abwechslung wegen, da hat man doch vom Hotel

wieder einc andere Aussicht."

Du, Ede. wat sind det for Ziegelsteine, die da usf'm Heerd liegen?"
Die? Ich will mir 'n Haus zusammensparen."

Vater: Also, Kinder, kommt einmal her. Da Mama heute Geburtstag

hat, wollen wir ihr für alle Liebe und Güte danken welche, sie uns
jederzeit in w reichem Maaße hat in so reichem Maaße hat

Sühnchen: Siehst du, Papa, du hast dich wieder nicht ordentlich
auf deine Rede vorbereitet."

Miether: Herr Cini, wie chömed Sie au derzue, mir de Huszins
z'steigere ?"

Vermiether: Es thuet mer leid, das macht d' Vereinigung."
Miether: So, aber Sie händ ja dergege gstimmt."
Vermiether: Ja, aber nüd gege d' Erhöh ig vum Huszins."

Kurdi: I hett glaubt, i der Bank hettid si d'Schliissel zur Kasse

besser ufbiwahrt, Allimal, wenn i G'chäst gha ha uf der Bank, hani de

Schlüssel is Numero 00 sogar chönuc bim Porticr hole."
Seppe! : Jä, es häd halt kei Zahl vor de Nulle gha."

Briefkasten der Redaktion.

^llvn, die uns in so freundlicher Weijc ihr Prosit Neujahr zuriefen, unsern

herzlichsten Dank. Möge es dem Nebclspalter" gelingen, ihnen dafür das
Jahr hindurch recht mauchc frohe Stunde zu bereiten. Am guten Wollen fehlt es

nie, möge sich nur nuch das richtige Treffen dasür finden. Das ist gar ein heikel
Gebiet, Der Humorist hat schon manchmal absichtslos ein Fenster eingeworfen
und der Saiyriker ein Kartcnhäuschen zerstört, dessen Aufbau nicht mehr möglich
war, Abcr maggä uüütä, weuu nu isch fund", sagt der Salamucci. Spàts.
Schönen Dank und Gruß. Für's laufende Jahr sind Excursioncn in fremde

Sprachen sehr zu empfehlen. S. i, Das mag allerdings recht amüsant
gewesen sein, wic der ehrwürdige Kapuziner schnaubend uud keuchend die beiden

Portiers verfolgte, aber daß diese Reißaus nahmen, ist auch nicht ohne. Wenn
nur die Katastrophe nicht fehlte, ließe sich ein fein Leicrkastenlicdchen aus dem

Geschichtcheu zimmern. H, t. r. Noch nicht, wir erwarteten die neuc Adresse;
nuu abgegangen. Wir gratulireu, Herr College. lit. <Z. V. Eine sichere

Entfettungskur werden Sic nur dadurch machen, daß Sic den hintersten Rappen
Ihres Besitzes versteuern. Auf diese Weise sind schon Dickere mager geworden.

». v. LI. 1. Ihre Sendungen sind nicht eingetroffen. Und die Adresse

?SKg,sns. Wir hatten, meinen Sie, kein Recht, Ihr uns unaufgefordert
zugesandtes Gedicht dcm Papierkorb zu übergeben? Vielleicht: allein c>? unfrankirt
fortzuschicken, war dieses jedenfalls der nächste und auch ein erlösender Weg.
S. 2!. t S, Ins Theater sitzen und Thränen vergießen, wie ein siebenundsicbzig-

jähriges Krämerhnndchen wird heirathslustigen Damen jo wenig imponiren, als
wenn Sie in eiu schallendes Gelächter ausbrechen, wcnn Othello seine Dcsdemona

erwürgt. Ihnen kann nur eine räße ^antippe mit einer noch räßeren Schwiegermutter

die Gefühle wieder ins richtige Geleise bringen. vrixenss. Warum
so stille und doch Stoff die Fülle? ». Iis. Die Lerch, wann's e Spatz ist,


	Tessinische Referendums-Sonntagspredigt

